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Arbeitslosengeld II-Empfänger erhalten die  
Kosten für Klassenfahrten ersetzt! 
(Stand Aug. 2005) 
 
 
Kinder von sozialschwachen Eltern brauchen nicht auf Klassenfahrten zu 
verzichten. Denn die Empfänger von Arbeitslosengeld II müssen die Kosten 
für mehrtägige Schulfahrten nicht selbst bezahlen.  
Darauf haben der Bundeselternrat (BER), das Deutsche Jugendherbergs-
werk (DJH) und der Verband Deutscher Schullandheime (VDS) in einer 
gemeinsamen Stellungnahme hingewiesen. 
 
Die drei Organisationen heben nachdrücklich hervor, dass die Kosten für mehrtägige 
Schullandheimaufenthalte, Klassen- und Schulfahrten bei Erhalt von Leistungen 
nach Hartz IV (Arbeitslosengeld II: ALG II) zusätzlich zur Regelleistung übernommen 
werden! 
 
Im SGB II zur Grundsicherung für Arbeitsuchende ist eine Antragsmöglichkeit zu 
finden, wenn die Eltern eines Schülers die Kosten der Klassenfahrt nicht tragen 
können. 
 
In dem entscheidenden Paragrafen im Sozialgesetzbuch II § 23, Abs. 3 steht:  

 
„Leistungen für ... mehrtägige Klassenfahrten im Rahmen der 
schulrechtlichen Bestimmungen sind nicht von der Regelleistung 
umfasst. Sie werden gesondert erbracht. ...“. 

 
Das bedeutet: Die Kosten für mehrtägige Klassenfahrten für Kinder von Arbeits-
losengeld II–Empfängern müssen durch die regionalen Arbeitsgemeinschaften 
(ARGE) bzw. Kommunen übernommen werden! 
 
Dabei ist es wichtig, dass Eltern und Lehrkräfte über diese Regelung informiert sind, 
damit sie sich bei Schwierigkeiten für die Übernahme der Kosten einsetzen können. 
 
Antragsberechtigt sind die Eltern der Kinder, in deren Bedarfsgemeinschaft die 
Kinder leben. 
 
(Die Kosten von eintägigen Schulausflügen müssen Kinder von ALG II -Beziehern 
allerdings selbst tragen.) 
 
 
Weitere Informationen:  
www.schullandheim.de/service/texte/klassenfahrten_hartz4.htm  
 


